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Meine Erfahrungen auf  
dem Gebiete der Freiwilligen 
Krankenpflege im Deutsch-
Französischen Kriege 1870–71. 
Briefe und Tagebuchblätter

Marie Simon

Thomas Klemp (Hg.)

Marie Simon, Pionierin der freiwilligen Krankenpflege und 
Mitgründerin des Roten Kreuzes in Sachsen, organisiert 
von August 1870 bis März 1871 die freiwillige Kranken-
pflege auf den Schlachtfeldern des Deutsch- Französi-
schen Krieges. Ihre Erfahrungen hält sie in Briefen und 
einem Tagebuch fest. Unmittelbar unter dem Eindruck 
ihrer Erlebnisse schreibt sie nachts auf, was sie tagsüber 
erlebt hat und reflektiert das Geschehen. Adressaten ihrer 
Briefe sind ihre Freundin Marie und Kolleginnen aus dem 
Direktorium des Albertvereins in Dresden. Beim Schrei-
ben denkt sie nicht an eine spätere Veröffentlichung; ihre 
Schilderungen sind deshalb frisch und lebendig, ihre Wer-
tungen stark und ohne diplomatische Rücksichtnahme. Sie 
schreibt selbstkritisch in der steten Sorge, nicht genug 
Kraft zu haben und zu versagen; immer wieder hat sie 
Zweifel, ob sie das Richtige tut. Die Parallelen zur heutigen 
humanitären Hilfe sind nicht zu übersehen. Zum besse-
ren Verständnis sind dem Originaltext von Marie Simon in 
dieser Ausgabe Berichte von Zeitgenossen, eine Einleitung 
und Fußnoten beigefügt.
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Beiträge zur Rotkreuzgeschichte 

Hrsg. im Auftrag des Deutschen Roten Kreuzes e. V. und 
der Stiftung Rotkreuz-Museum im Land Brandenburg 
von Petra Liebner, Rainer Schlösser, Volkmar Schön und 
Harald-Albert Swik

Das Rote Kreuz hat in den mehr als 150 Jahren seines
Bestehens auf vielen Feldern Geschichte mitgeschrie-
ben: in der Entwicklung des humanitären Völkerrechts, 
in der politischen Geschichte, in der Medizingeschichte, 
in der Sozialgeschichte, in der Frauenbewegung, in der 
Friedensbewegung, um nur einige zu nennen. 
Mit ihrer Reihe Beiträge zur Rotkreuzgeschichte set-
zen sich die Herausgeber zwei Ziele: Zum einen wollen 
sie dazu anregen, sich mit Themen der Rotkreuzge-
schichte, natürlich auch der Rotkreuzgegenwart, aus-
einanderzusetzen und so dazu beitragen, dass eine 
verstärkte wissenschaftliche Beschäftigung mit der 
weltweit größten humanitären Organisation stattfin-
det. Zum anderen wollen sie den Ergebnissen solcher 
Beschäftigung einen Rahmen schaffen, der ihnen eine 
möglichst weite Öffentlichkeit garantiert.
Die Bände der Reihe sollen wissenschaftlichen 
Ansprüchen genügen und gleichzeitig ein nichtfachli-
ches, rotkreuzgeschichtlich interessiertes Publikum 
ansprechen. Vorgesehen sind Monographien zu rot-
kreuzgeschichtlichen Themen des deutschen und des 
internationalen Roten Kreuzes wie auch des Roten 
Halbmonds, Editionen von Quellentexten, Beiträge zu 
Fachtagungen, Biographien, Festschriften, Samm-
lungskataloge u. Ä. Die Herausgeber freuen sich auf 
Manuskriptangebote, die die Reihe zu einem lebendi-
gen Forum werden lassen.


